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Aus Baden .• Der » Frankfurter Zeitung ' wird von ihrem Karls¬ruher Korrespondenten geschrieben : » Wenn man sich der
heftigen Polemiken erinnert, die ans den letzten Landtagen umdie Amtsverkündigpresse entbrannten , so dürfte eine
Mittheilung , die mir von zuverlässigerSeite zugeht , lebhaftemInteresse begegne» , da sie eine Reorganisation der amt¬lichen VerküudigungswesenS in sichere Aussicht stellt .Zu den ständigen berechtigten Klagen der Kammeroppositionzählte die finanzielle Vergünstigung, deren sich die Amts-
verkündiger durch Zuweisung der von den Staatsbehördenausgehenden Bekanntmachungenerfreuen. Wenn es auch richtigist, daß der Ertrag aus solche » Anzeigen nicht imiiier den
Vorstellungen mancher grundsätzlicher Gegner der Amts¬
verkündiger entspricht , so gilt mit Recht die Zuweisung der¬artiger Bekanntmachungen an rin einzelnes Blatt als eine be¬
sondere Vergünstigung, deren Werth sich nicht allein nach den
Jnseratengebühren berechnet. Das wird in Zukunft insofernanders werden , als den Amts- und KreisverkündigungSblätteriidie Verpflichtung auferlegt wird, amtliche Bekanntmachungen,soweit di« Kosten der Staatskasse zur Last fallen,unentgeltich zum Abdruck zu bringen. Nicht minder be¬
klagt wurde seither , daß durch die von den Ver >
kündigungsblättern vielfach unmittelbar unter dem Haupt¬titel und vor dem politischen Theile in Fettdruckangebrachte Bezeichnung des amtlichen Charakters desBlattes in weite » Leserkreisen mit einer gewisien Berechtigungdie Ansicht genährt wurde, es sei alles, was so ein Blatt
veröffentliche, Regierungspolitik. Wohl hat sich im Landtagdie Regierung stets gegen eine solche Auffassung verwahrtund die jeweilige Stellungnahme unserer größeren Amtsver¬
kündiger zu gewissen Fragen beweist, daß die Regierung einen‘ direkten Einfluß auf den redaktionellen Theil nicht ausübtund auch nicht in der Lage ist, einen solchen anSzunbe» . Ich« innere znm Beweis daran , daß der größte Theil dieserAmtsverkündiger trotz der bekannten Stellungnahme der ba¬
dischen Regierung im Bundesrath und der offenen Erklärungdes FinanzministerS im Landtag sich entschiede» gegen die Ein -
führüng einer Fabrikatsteuer ausgesprochen hat . Trotzdemkonnte die Opposition darauf Hinweise» , daß in weiten KresenRegierung und Amtsverkündiger als zusammengehörigbetrachtet würden, so lange durch äußere Merkmale die Leserauf eine solche Verbindung geradezu hiiigewieseir wurden.Da» dürfte jetzt nach mir gewordenen Mittheilungeu anderswerden . Die Verleger dieser Blätter werden fortan die Be¬
zeichnung als „ Amtsverkündiger' nicht mehr in Verbindungmit dem Titel des Blattes , also auch nicht mehr im redak¬tionellen Theil , sondern nur noch vor den amtlichen Bekannt¬
machungen selbst, also im Jnseratentheil , führe» . Durch dieWeitere Bestimmung, daß die aus der » Badischen Korrespon¬denz ' und der „ KarlSr . Zeitung ' entnommene» Artikel oder
Notizen in Zukunft nicht mehr mit dem sonstigen Inhalt der
Amtsverkündiger verbunden oder mit einem Originalzeichenversehe » werden dürfe» , sonder » an der Spitze des Blattesoder am Kopfe des badischen Theiles an einer von dem
übrigen Inhalt äußerlich zu trennende» Stelle und mit vollerLuelleuangabe zum Abdruck zu gelangen haben , wird genau

bezeichnet werden , was aus Konto der Redaktion selbst zusetzen ist . Die Verleger der Amtsverkündiger werden ausge¬fordert, dafür zu sorge» , » daß in dem redaktionellen Theilder Blätter die durch die amtliche Eigenschaft derselben alseines amtlichen VerkündigungsblatteS gebotene takt » und maß¬volle Haltung und Schreibweise eingehalten , auch die Auf¬nahme unsittlicher oder offensichtlich auf Täuschung des Publi¬kums berechneter Inserate unterlaffen werde . '
Diese Auslassungen in der »Frankfurter Zeitung ' habenindeffen schon in der Amtsverkündigerpreffe selbst eine prompteAntwort gefunden . Denn das » Badener Wochenblatt" meint :

„ Die neuen Anordnuiigen , welche von der großh. Re¬gierung bezüglich der Amts- und KreisverkündigungSblätter
getroffen worden sind , können »ach unserer Auffaffung nichtals eine Einschränkung der Amtsverkündiger betrachtet werde » ,sondern als eine bestimmter « Umschreibung der Rechte undPflichten derselbe». . . . In Folge dieser Anordnung weißvon nun ab Jedermann die Kundgebungen der Großh . Re¬gierung von den Aeußerungen der Redaktion zu unterscheide »und damit ist HeidenTheilen und auch dem Publikum gedient .
Gleichzeitig aber ist den Amtsverkündigern in Bezug auf ihre
politische Haltung vollständig freie Hand gelaffe» . Von diesem
wichtigen Paflus der Neuordnung will die oppositionelle Pressenichts wiflen , während sie von allem Andern sich sehrgut unterrichtet zeigt . ' — Und weiter schreibt dasselbe Blatt :Einer großen Unehrlichkeit machen sich die Oppositionellenschuldig, wenn sie die auch in den Abänderungen im Amti-
verkündigerwesen enthaltene Bestimmung, daß die Amts - und
Kreisverkündigungsblätter amtliche Bekanntmachungen , soweitdie Kosten der Staatskasse zur Last fallen , unentgeltlich zumAbdruck zu bringen haben , als neu und von einschneidenderBedeutung bezeichnen, den» es ist ihnen oft genug ge¬sagt worden , daß für diese Bekanntmachungenvon jeher nichts bezahtt worden ist , als daß siees wissen könnten . Aber man hat diese Behauptung
gegen besseres Wiffe » immer wieder ausgestellt , nur weil sieein im Sinne der Opposition gutes Argument gegen die
Amtsverkündiger war . Diese Unwahrheit auch jetzt wieder
vorzubringe» , das ist ein Unterfangen, deffen sich anständigePolitiker nicht schuldig machen sollten .

Personalnachrichten
aus den» Bereiche des Ministeriums des Inner « .
Kohkmüfler, Adam, Schutzmann in Rastatt , wird der Charakteral« Polizeisergeant verliehen .
Zonsahk, Theodor, Schutzmann in Mannheim, in gleicher

Eigenschaft nach Freiburg versetzt.
Aitgekmaier» Leonhard, von Brette » , wird mit dem Diensteines Schutzmanns beim Amt Karlsruhe betraut .Schweigert, Theodor, von Lichtenthal , wird mit dem Diensteines Schutzmanns beim Amt Mannheim betraut .
Diefmöacher, Johannes , Amtsaktuar beim Amt Karlsruhe ,wird der Versicherungsanstalt Baden zur Versetzung der

etatmäßigen Stelle eine» Registraturasststentenbeigegeben .Kkansmaun , Engen, Aktuar beim Amt Bonndorf wird znmAmt Karlsruhe verseht .

Personalnachrichten
aus de«« Bereich des Ministerium - der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
Z« de« Rnhefiaud »ersetzt wurde:

Lumpp , Florian , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Frei»
bürg , auf Ansuchen wegen körperlicher Leiden .

Zersetzt wurden :
Kauf « ««« , Franz Jos . , Aktuar bei großh. Staatsanwalt¬

schaft Karlsruhe, zum Amtsgericht Acher» ,
ZSinterhakter , Emil, Aktuar beim Amtsgericht Achern, zu

großh. Staatsanwaltschaft Karlsruhe,
Maut , Aug ., Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Schwetzingen,

zum Amtsgericht Rastatt,
Frunzer , Josef, Aktuar beim Amtsgericht Karlsruhe , zum

Amtsgericht Schwetzingen behufs Versetzung der Gerichts «
schreiberstelle .

Augewiese » wurde :
Mostma««, Alfred , Aktuar, dem Amtsgericht Karlsruhe .

Persoualnachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Bad .

Gtaatseisenbahnen .
Versetzt -

die Eisenbahnasststentenr
Schuck, Wilhelm , in Oos, nach Mannheim,Wund, August, in Karlsruhe , nach Ettlingen ;

die ExpeditionSgehilsen:
Sach«, Wilhelm , in Baden , nach Oos,
Zeltler , Hugo , in Kenzingen, nach Hausach ,
Wühler , Karl, in Offenburg , nach Einmendingen ,Wuprecht, Adam, in Appenweier, nach Wilferdingen,Siedlecki, Karl , in Rastatt, nach Offenburg,
Mouund, Gustav , in Mannheim , nach Appenweier ,Sluhkutüller , Gustav , in Hornberg, »ach Untergrombach
König , Adolf, in Bühl, „ ach Hornberg,
Ihrig , Jakob , in Schaffhausen, nach Bühl ,
Stöckle, Ernst , in Basel , nach Neustadt i. Echw .,Schneider, Oskar , i» Schaffhansen, nach Waldshut,Kertenstei« , Simon , bei der Centralverwaltung, nach Basel;die Erpcditionsgehilfin :
Wußmann , Charlotte , in Neuhansen , »ach Karlsruhe.

Pevsonalnachrlchte »
aus dem Bereiche der Gr . Steuerverlvaltuug .

Hiebertragen wurde :
Dannenmaier , Josef , Sienerkommiffär in Sinsheim, der

Dienst de» großh . Steuerkommiffärs für de« Bezirk Bühlmit dem Wohnsitz i» Bühl,
Loeser, Karl, Steuerkommiffär in Borberg, der Dienst de»

großh. Steuerkommissärs für den Bezirk Sinsheim mit
dem Wohnsitz in Sinsheim ,

Wichter, Karl, Steuerkommiffär in WieSloch, der Dienst des
großh . Steuerkommissärs für den Bezirk Borberg mit dem
Wohnsitz i» Boxberg.

Hinter dieZahl der Ainanzgehilsen wurdenausgenommen :
Schuhmacher, Albert . von Ikarlsvnbe

161 Meine offizielle Gattin .
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Nachdrilck verboten .»0) (Fortsetzung.)

9 . Kapitel .
„Ah . da ist er endlich — gewiß hat er so lange beidem Advokaten zu thun gehabt," klang es mir aus Hele-Rn'S Mund entgegen, als ich unseren Salon betrat ; nebenfat saß eine Datn« mit äußerst angenehmen GesichtSzügen,Aid meine offizielle Gattin stellte mir dieselbe als Kon¬stantin Weletsky's Gattin Olga vor . Der russischen Sitte«sprechend bot mir Madame Weletsky die Wange zum

Kuß, und dann entspann sich eine äußerst belebte, gemüth-
iiche Unterhaltung zwischen uns Dreien. Im Laufe der¬
selben entschuldigte Madame Olga das Ausbleiben ihressatten , der einer Staatsrathssitznng beiwohnen müße , und
j®8te dann, sie habe ihm versprochen, noch heute unsere
ueberstedlung in» Palais Weletsky zu veranlassen — un-
fae Zimmer waren längst bereit.Die drohende Gefahr abzuwende» , fand ich nicht•fatä) die paffenden Worte , aber Helene sagte an meinervtatt ; „Liebste Olga, "

so vertraut war sie schon mit ber®«mc, die sie heute zum ersten Mal sah, „ das wird leider
Aimöglich sein ; mein Mann hat heute Briefe erhalten ,^ che unsre baldmöglichsteRückkehr nach Paris gebieterisch
Klangen , und für die wenigen Tage wäre eine Ueber-
fabdutut wirklich zu unbeauem."

„Die wenigen Tage, "
wiederhohlte Madame Olgabestürzt , „ Sie werden doch Rußland nicht verlaffen können,ohne Marguerite gesehen zu haben, Laura !"

„ Ich fürchtete fast , daß es so kommen wird,"murmelte Helene mit Thräuen — wirklicher Thränenim Auge , „ aber Arthur hat mir versprochen , daß wir in
spätestens einem Monat nach Petersburg zurückkehren unddann den Rest des Winters hier verbringen werden.

"
, A la bonne heure — das läßt stch hören, " nickteMadame Weletsky erfreut , „ dann will ich mich jetzt be¬

scheiden nnd hoffe , Sie entschädigen uns im Winter. "Der Diener erschien jetzt mit den Karten der FürstinPalitzin und ihrer Schwägerin ; die Damen folgten der
Meldung auf dem Fuße, und nachdem Helene in ihrer be¬
zaubernden Weise für die Zusendung der Einladungskarten
zum Jgnatieff ' schen Ball gedankt hatte, erhob sich zwischender Fürstin und Madame Weletsky ein Wettstreit hinsichtlichdes Balles, indem Jede darauf bestand , uns der Gast¬
geberin zuzuführen und vorzustellen .

Noch bevor sie sich darüber hatten einigen können,machte Sascha Weletsky uns seine Aufwartung ; nachdemer Helene's Hand in allzu feuriger Weise geküßt hatte ,bemerkte er erst seine Verlobte und ziemlich verlegenstarrte er mm auf die junge Fürstin, welche lebhaft er¬staunt zu ihm sagte:
„ Ei , Sascha — wie kommt ' s den», daß Du zu die¬

ser Stunde frei bist ? Dn sagtest mir doch, Du hättestheute den ganzen Tag Dienst ?"

Sascha murmelte eine unverständliche Entgegnungund Dosta blickte ziemlich mürrisch drein, während ich zu
bemerken glaubte , daß ihre Schwägerin Befriedigung überdas Contretemps empfand .

Später zog Sascha seine Braut bei Seite und
flüsterte eifrig mit ihr ; ich konnte die Worte verstehen :

„ Aber Dosia, sie ist ja schon Großmutter — Du
wirst doch nicht auf eine Großmutter eifersüchtig sein wollen I"

„Ach, wenn sie nur nicht gar so schön wäre "
, mur¬

melte die schon halb Versöhnte , und auch Madame Weletsky
schien diesen Wunsch zu theilen , als sie wahrnehmen mußte,daß Sascha gar zu feurige Blicke auf meine offizielle Gattin
warf . Nach und nach waren noch verschiedene Damen
und Herren, Verwandte Palitzin'S wie der WelrtSky'S, die
wir bet unserer Ankunft kennen gelernt hatten, zum Besuch
erschienen; Helene war der Mittelpunkt , um den sich Alle-
drehte , und ihre gesellschaftliche » Talente erglänzten im
hellsten Licht. Als die Rede auf Musik kam und Madame
Weletsky erzählte , Marguerite habe ihr gesagt , ihre
Mutter singe ungewöhnlich gut . war ich neugierig, wie
Helene sich auS der Affaire ziehen werde, und wa» geschah?
Meine offizielle Gattin erklärte sich mit groß« Lieben »«
Würdigkeit bereit, einige gute Lieder »um Besten zu gebe»,und zum Flügel gehend, präludirte sie mit wahrer Meister¬
schaft , ivoranf ffre „Homo , sweet Home " in eben so ei»
facher wie inniger Weise sang und uns Alle zu Thräue»
rührte.

(Fortsetzung folgt.)



SeBeS
3* »er List« der Jinaktgehikfen wurde gestrige,» : ,

- va« er, Joses Otto , von Unteruhldingen, aus Ansuchen .
2hm Kleueroderaufseher wurde ernannt :

Gpp , Josef , St - n-raufseher in Hvrnberg. j
Herkiehe« wurde:

Hi«stor , Heinrich , Steuerausseher in Durlach, die Auszeichnung
für 12jährige treue Dienste .

Netraul wurde :
Waldvogel, Lukas , Bureaugehilfe, der der Stenert'mnehmereNil .

i» Mannheim mit Versehuug der Stelle eine« Steuer »
ausseher« in Freiburg .

Personalnachrichten
a«S dem Bereiche der Grotzh. Domänen»

' Direktion .
- tatwäßig äugest « Ilt wurden :

Hott , Heinrich , Obersteiger bei großh. Saline » Verwaltung
Dürrheim , mit Erlaß großh. Domänendirettion vom 18 .
Oktober l . I . , Nr. 22283, vom 1 . November l . I . ab .

» Kreuzer, Alexander , Wegbauaufseher in St . Blästen, mit
Erlaß großh. Domäneudnektion vom 9 . Oktober l . I .,
Nr. 20866, mit Wirkung vom 1 . Januar 1895 ab als
Güteraufseher 1 . Gehaltsklasse .

Badisch« Tlsvonil .
* Mannheim , 25 . Okt . Der 36 Jahre alte verhei -

ralheie Schiffer Val . Winterkorn ans Oppauwollte gestern
Nachmittag mit feinem geladenen Kießnache» nach dem Floß¬
hafen fahren . Er mußte zu diesem Zweck an einem ström»
nufwärtsgehendeu Boot , der Industrie 15, vorbei . Die hoch-
geh -' nden Wellen schlugen in den Nachen binei » , der Nachen
sank , Winterkorn ertrank, seine zwei Gehilfen wurden gerettet .
Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

I Nlanüenkoch (31 . Karlsruhe), 24 . Okt . Vergangen ,
Nacht brach hier Feuer in dem Anwesen des Ludw . Grimm
aus ; das Hinterhaus wurde zerstört.* Iahrenvach ( $1. Mosbach ), 24 . Okt . Letzten Sonn -
. ag feierten dahier die noch sehr rüstigen Andreas Kirsche »
lohr Eheleute die goldene Hochzeit. S . K . H . der Groß¬
herzog ließ dem Jubelpaare eine Gabe von 30 M . über -
Mitteln .

* Iaisenhaufeu (A . Breiten ), 24 . Okt . Ei» großer
schaden wurde einem hiesigen Landwirth dadurch zugesügi .
daß ihm während der Nacht von bübischer Hand in eine
Herbst -Stande , worin sich ca . 13 Hektoliter gestampfte Trauben
defandeu , Petroleum gegossen wurde , wodurch da» GanzeUn¬
brauchbar ist.

* Aadenschenern, 24 . Okt . Gestern Abend trafen di ,
Glocken für die neue Kapelle hier ein . Dieselben werden
lemnächst geweiht und in den Glockenstnhl verbracht werden .* Aühk, 24 . Okt . Gegenwärtig kommen aus dem
Hananerland mit der Lokalbahn große Mengen Zucker¬rüben hier an . Dieselben werden hier nmgeladen und mit
der Hauptbahn nach der Zuckerfabrik Waghäusel befördert.* Iurtwnugen , 24 . Okt . S . D . der Fürst von Fürsten
berg hat für unsere Gemeinde und Umgebung einen Betrag
von 400 Mark überwiese » , der bei etwaigem Auftreten von
Diphtherie in unserer Gegend zur Beschaffung de» Heilserums ,
wenn sich dasselbe bewähren sollte, für arme Kranke Verwen¬
dung finden soll.

* Hlekerlingen, 24. Okt. Der Bau der Strecke Stah -
ringen - Ueberlingei » (Bodenseegürtelbahn) schreitet rasch
vorivärt». '

Nus de» Residenz .
Karlsruhe , 25 . Okt .

3 Knkgkeisung. Heute Mittag brach bei dem 11 lih >
36 Min . vom Hauptbahnhof nach Maxau abgehenden Per¬
sonenzug an dem Uebergang der Gartenstraße eine Lasche am
Schienengeleise , wodurch die Maschine unmittelbar vor dein
Uebergang entgleiste und direkt gegen die Gartenstraße , der
'Maschinenfabrik zu , zu stehen kam , während der Gepäckwagennur auf einer Seite noch auf dem Geleise ruhte , auf bet
andere » Seite vom Geleise abkam und nahe am Umfallen
war. Die übrigen Wagen blieben auf dem Geleise stehen.
Der Lokomotivführer Westermann erhielt dabei am Rücken
ine starke Quetschung durch den Anprall und mußte mittelst
inet Droschkeint städt. Krankenhaus verbracht werden , während
as übrige Personal und die Insassen des Zuges mit dem

schrecken davon kamen. Der Zug wurde dann abgehängt
und mit einer anderen Maschine wieder in den Bahnho
zurückgeführt , von wo er dann nach einer Verspätung von
etwa V* Stunden nach seinem Bestimmungsort abging. Der
Bahnübergang war für Fuhrwerksverkehr gesperrt . Ueber die
Mittagsstunde sammelte sich eine große Menge Neugierigeran der Unfallstätte an . Der entstandene Materialschaden ist
unbedeutend .

8 Sachveschädignng . Am verfloffenen Montag wurde
Mittags an dem Neubau des neuen AmtsgefängniffeS im
Hardtwald er» schon versetzter Stein mit Hainmerschläge »
derart beschädigt, daß dem Bauunternehmer durch die Um¬
arbeitung ein Schaden von nahezu 100 M. entstanden ist. -
An einem Vorgärtchen an der Kriegstraße wurden in der
Nacht vom 20 .—21 . d . Mts. 18. Setzlinge von Wilden-
reben abgeschnitten und dadurch demEigenthümer ein Schaden
von 18 M . zugefügt.

Herbstuachrichten.
X . Ans dem Areisgau , 24 . Okt . Die 1894er Wein¬

lese ist beenbet , die Qualität des Mostes ist wie deflen Ge-
wicht und Preis sehr verschieden : 55 —86 Grad nach Oechsle,Gährnng deßhalb ruhig. Quantität ebenfalls , je nach der
Lage des Rebstückes und der Traubensorte , sehr verschieden.
Kein 1893er , aber doch ein Mittelwein , der erst im
Lagern zu den alten guten Weinen sich bereiten wird . Ueber»
Haupt find ältere Wein« begehrter geworden , insbesondere nach
dem AuSlande. Die gegenwärtigen Preise sind : 1894er perLh« SO—65 M. , je nach Qualität.

Bävlsche PresfL
Neueste Nachrichten .

Berlin , 25 . Okt . Die „ Krruzzeitung " meldet: Da?
Atttisclaverei- Koiiutee hat sich heute endgültig aufgelöst.
Die Dampfer „Pfeil" und die beiden Leichterschiffe auf
Sambesi -Schire sind in den Besitz der dentsch-ostafrikanischen
Gesellschaft übergegangen.

London, 24 . Okt . Rentermeldung ansChemnlpo
vom 18 . Oktober : Eine zweite Streitmacht der Japaner
und Kreaner verließ am 17 . Oktober Söul und begab sich
südwärts , um den Aufstand der Tonghaks zu unterdrücke» ,
deren Unzufriedenheit und aufrührerische Propaganda eine
beständige Drohung für die Japaner bilden. Die Jo-
laner sind bemüht, das Volk durch Bertheilnng einer
iroßen Silbermenge zu gewinnen. ES verlantet , allein
n Söul feien 100000 Jen verausgabt worden . In den

von den Japanern besetzten und durchzogenen Gegenden
herrschen schlechte sanitäre Zustände ; eine große Zahl kranker
«panischer Soldaten wurde von Pinzyang nach Chemulpo

gebracht , wo die sanitären Einrichtungen ebepfalls sehr
mangelhaft sind.

Nom, 25 . Okt. Gestern fand unter dem Vorsitze
)es Papstes die erste Berathung der Angelegenheit der
Vereinigung der orientalischen mit der katho¬
lischen Kirche statt . Der Berathung wohnte auch der
Sekretär der Spezialabtheilnng der Propaganda für die
Angelegenheiten de» orientalischen Ritus bei . Der Papst
hielt eine bedeutsame Rede über den Wiederanschluß der
orientalischen Kirchen an die katholische Einheit und for¬
derte den Kardinal Langenieux, den syrischen und melchi-
tischen Patriarchen sowie den Vertreter de» Maroniten-
Patriarchen auf, ihre Gedanken darzulege » . Der Papst
schloß die Sitzung mit dem Bedeuten, daß er die Ver
sammelten in einigen Tagen z» einer weiteren Konferenz
einbernsen werde.

M . 25 # ,
2 Uhr die Diskussion über die bayrische Angelege »,
eit geschloffen , und es noch z« ferneren persönliche»

Bemerkungen zwischen Bebel , Aner, Bollmar und
Grille,lberger gekommen war. wurde zu namentlichen Ab»
timmung geschritten. Zunächst wurde der Antrag Oertel
t. Gen. abgelehnt. sodann der Zusatzantrag Stadt-
jagenr zu« Antrag Bebel mit Hilfe der Süddeutschen
egen den Wunsch Bebels, Auers und anderer Partei »
ührer angenommen , nnd schließlich der Antrag Bebel

wie er sich durch den Znsatzantrag Stadthagens ge¬
altet , abgelehnt , indem die Süddeutsche » nunmehr

dagegen stimmten. Alle andere» Anträge waren
urückgezogen worden .

Zur Krankheit des Zaren.
tt London, 25 . Okt . Die in Dowlilttgstreet und

im königlichen Schlosse eingetroffeneu direkten Depeschen
ans Liv adi a melden übereinstimmend, daß die scheinbare ,
monientane Besserung int Befinden des Zaren gestern ihre»
Knlminationspuuktüberschritten und die Krankheit in
daSStadium der beginnendenlangfamen
Auflösung getreten . Die Anschwellung der
Glieder schreitet stetig fort, während gleichzeitig de ? Herzens
Thätigkeit schwächer wird . Der Appctitt ist gänzlich ver¬
schwunden nnd selbst die Fähigkeit, überhaupt noch Nahrung
zu sich zn nehmen nnd zn verdauen auf das geringste
Maaß herabgesnnken. Hand in Hand damit geht ei »
rascher Verfall des ganzen Körpers . Die Magerheit , fort¬
während znnehiuend, wird täglich auffallender , während die
Haut an Gesicht nnd Händen sich in kraftlose Falten legt
I » der kurzen Zeit seit der Ueberstedelnng von Spala
verlor der Zar über 50 Pfund an Gewicht nnd schon dort
hatte er einige 50 Pfund verloren . Wer ihn früher gesehen
würde ihn heute in der zusanimengebrocheiien, ver
schrumpften , tief gebeugten Gestalt ohne Kraft kann , wieder
zn erkennen vermögen. Der Zar, der unter fortwähren
dem brenneudenl Durstgcfühl leidet, erhält als Haupt
uahrung Buttermilch , drei Liter täglich in vier Abschnitten
Er genießt auch öfter Bouillon mit Eigelb , nimmt aber
nur wenig feste Nahrung zn sich . Trotz de» sonnigen
milden Wetter » ist der Zar an das Zimmer gebannt
Am 14 . Oktober war er noch anSgefahren , am 1b
Oktober noch auf dem Balkon gewesen . Abends tritt
regelmäßig eine Verschlimmerung ein , zwei Aerzte
schlafen abwechselnd in der Nähe des Krankenzimmers
Morgens empfängt der Thronfolger regelmäßig den
Bericht Leyden's . Es wird allerstrengstc Polizei -Aus
sicht geübt. Nieuiand wird in der Schloßumgebung
geduldet. Auch die Zensur ist strenge. Das Anfgeben
von Depeschen macht die größte» Schwierigkeiten. Alle
betreffenden Anordnungen werden vom HauSminister per
sönlich getroffen.

(Telegramm.)
Petersburg, 25 . Okt . Da nach neueren Mel

düngen die Aerzte hoffen, den Zaren noch zwei bis
drei Wochen am Leben zn erhalten , ist deßhalb aus
diesem Grunde die Vermählung des Thronfolgers
hinausgeschoben worden.

Telegramme der,,Badische» Preffe."
Frankfurt a. M. . 25. Okt. Die Kaiserin

Friedrich kam heute Bormittag in Begleitung des
Prinzen Friedrich Karl von Heffen zn Wagen von
Uumpenheim hierher , um die Eröffnung der Ans»
tellung für Kochkunst . Konditorei. Bäckerei, Heer»

Verpflegung und Volksernährung vorzunehmen , welche
unter ihrem Protektorate steht und in der
andwirthschaftlichen Halle eingerichtet ist. Rach
ilnsprachen des Vorsitzenden Müller und Ober»
lürgermeister Adickes gab die Kaiserin Befehl zur

Eröffnung nnd unternahm am Arme des Prinzen
von Heffen einen längeren Rnndgang durch die von
478 Ausstellern reich beschickte, hübsch angeordnets
Ausstellung .

München , 25. Okt. Die bayerische Regierung
ist gegen die Ausnahmegesetze, halt aber gesetzgeberische
Maßnahmen für nöthig , damit nicht Deutschland ein
Sammelpunkt anarchistischer Agitation wird , nachdem
die Nachbarländer Gesetze gegen die Anarchisten er¬
halten haben. Die Regierung legt den Schwerpunkt
ans einschlägige Abänderung des Strafgesetzbuches , um
agitatorische Einwirkungen überhaupt zu verhindern .

(Fkst. Ztg .)
Triest , 25 . Okt . Eine für Sonntag geplante

Volksversammlung in Pareuzo behnfs Stellungnahme
gegen die Verordnung der zweisprachigen Straßen»
tafeln wurde polizeilich verboten.

Belgrad. 25 . Okt. Der Führer der Liberalen.
Exminister Ribarac . übernahm die Bertheidigung des
radikalen Rädelsührers Cebinac.

Rive de Gier, 25 . Okt . Die Deuschen Reinhart
Depersy und Fisch, welche im September und Oktober
wegen Bedrohnng des Lebens der von der Firma
Richarme angeworüenen ausländischen Glasarbeiter
verhaftet wurden , find ausgewiesen und an die Grenze
gebracht worden.

Telegraphische Kursberichte
vorn 25 . Oktober .

» rankfurt M . Offiz. Schlutzcourse. 2 Uhr.
4°/» Deutsche Rtichsanl . 105.95
3% .. . 93 .60
4°/o Preuß. Consols 105 .80
3°/° 93 .60
4°/» Bad . St . -Obl . i . G . 103 .35
4»/° „ i. Mk . 105 .-
5 °/« Italien . Rente 82 .60
5°/„ Kriech . E . B . 30 .70
4°/» „ Monopol.
4°/, Oest. Goldrente .

Bktlmer Hande !sges .- Akt. 147 .30' ' 146 .30Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Disconto Coin .-
Oesterr .- Ung. Bank-

„ Landerbank«
„ Credit-

Hessische Ludwigsb .-
Oesterr. Staatsb .-

101 .— ,, Südbahn-
81 .20 Gotthardbahn -

125 .70 Schweizer Nordostb.i
36 .20 „ Central»
26 . 10 „ Union»
99 . — Nordd . Lloyd

G« isenkirch>.ner
101 — Harpener

Laura
99 70 Valuta London
49 .40 „ Paris
64 .90 Wien

Privatdisconto
Napoleons

Tendenz : Schluß behauptet.
Frankfurt <t. « . _ Schlntzeanes«

- Off
5°/o „ 1860er Loose
47»7° Portug. St .-Aul.
37o „ « ff
47o Russen
47» Spanische Ext.
57« Zolltürken
17« Türk . Obl .
47, Ungar »
57« Argentinier
67« Mexikaner

165 .—
197 .30
841 .—
217 .—
304 .20
116 .50
206.50

89 .75
177 .60
128 .90
136 .30
92.80
94 .90

165 .70
145 .50
122 .20
20.360

81 .05
163 .90

17.
16.16

4- Der Parteitag der derttsche» Sszial-
demskratie.

(Telegramme).
Frankfurt a. M . , 25 . Okt . In der heutigen

Sitzung des soeialdemokratischen Parteitages wurde
die Debatte über die bairische Lnudtagsangelegeuheit
fortgesetzt . In sehr heftiger Weise wandte fich Abg .
Auer gegen das Verhaltender bairischen Abgeordneten ,
das er als Verletzung der soeialdemokratischen Prinzi¬
pien bezeichnete . Zn ähnlicher Weise äußerte fich noch
eine Reihe von Rednern . Joest-Mainz führte aus,
die süddeutschen Abgeordneten würde« sich de« Bebel»
schen Anträge nicht fügen können, weil derselbe
nicht ausführbar sei . Denn « an konsequent
sein wolle , müsse man aussprechen, daß die Land»
tagsabgeordneten den Verfaffungseid verweigern sollten .

Frankfurt a. M « , 25. Ott. Nachdem gegen

Oest . Credit -Akt .
Disco nto-Commandit

Berlin .
Crcdit -Aktien
Berliner Handelsges.
Lombarden
Bochumer
Disconto -Commandit
Darmst . Bk.

Parts .
37» Rente
Spanier
Banqu« Ottomane
Italiener
Ungarn ,

303 .251 Staatsbahn
195 80 I Lombarden

Nachbörse .
224.12
146 .50
43 .80

135 .50
195 .70
145 .50

101 .20
70.43

«63 .43
83 .25
99.75

Hibernia
Dortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbahn
Harpener

S Uhr.
305 .87

89 .50
2 Uhr 30 Min.

136 .50
54.8?

164 .70
153 .7»
148 .70

12 Uhr 20 Mn.
Rio Tinto 277.50
Egypter 523.—
Portugieser 25 .76
Suez 29.11

Prima Ruhrkohlen , »11« Horten ,
ganz vorzüglicheMagerw ttrfelkohlen (AntlirP
eit) von Bonne Esperance Herstal , Gas «
coaks , Brikett, Breim-Helz, Holzkohlen, Ge*un4heit*»
BligelhrikeU (5 Kilo X. 1 .75 ).

Gehras * Schmidt , Karlarshe .

Briefkasten.
% ft . in <ft. Fc . Pferde-L . Nr . 24824 nnd Marian

burger-L . Nr. 183843 wurden nicht gezogen.
I . A. in H .-M . Frk . Pf . - L . Nr . 90137 hat nicht ff*

wow'en.



Kc , übl * Da- fsHe Dresse. m ?

AnPldmng.
«Inf 1 . Nooemder L Js . sind die
- tischen Umlogen für 1894 au?

^ ,nd - , Häuser- »nd Eewerbesteuer-
- tal, sowie aus Einkommensteuer-'
i jlag zur Zahlung fällig^ steuerpflichtige , welche mitBerich-
- ,,g ihrerUnilage noch im Rückstände

, .vi{n, werden daher aufgefordert,
^ ,>be bis längstens

2 > November I. Js .
, bezahlen. 12663 .3.1
rollte Steuerpflichtigen kein Forde-

, ^szettel zuiekommensein , s» wolle
. ,fC3 der unterzeichnetenKaffegefälligst

Mich oder mündlich angezeigt
den, worauf die nachträgliche Zu-

l»ng erfolgen wird
»rlSruhe, den 24. Oktober 1894 .
Ltavtkasse-Berrechnung

Lautenschlägcr .

Vevaednng
M Stvohdüngev .
DaS Ergebniß von Strohbiingcr
imstien Siallungen . Schützenstr .

i u. Werderstr. 76 soll auf längere
^ kit vergeben werden . Nähere AnS -
K,ft auf unserem Bureau im Güter-
^ uhof . 12626 .3. 1

voller A t . Steffel ii .

Kaiser-
" I

99 Kaiseretraase 99 .
Morgens 10 bi» Abends 10.

| rintritt30 ff ., Minder20^ f.
1Abonnement : 5 Reisen iMk.

21 . di» mit 27 . Oft :
Auf vielseitigen Wunsch bleibt

I Trauerzug von Prä «
I sident Carnot
I noch diese Woche ausgestellt.
ltsLukKinder : Mittwochs von

12—5 Uhr 10 Mg .

7823 . H .8

Das Mölicllagtt
von

schnell, sicher , gut und
billig nach Ameri¬
ka fahreil will, wende
sich an 8071*

F. Kernjarlsrnhe,
Aieuzflrahe 9,

obrigkeitl . concess Ge¬
neral -Agent für Badell.

AI ■ ■

9
Iglalt , Diagonal

«nd ^ oden,
jlOO , 120 und 140 cm breit,

sehr billig
empfiehlt 12516

IGarl Mehle,
Kaiserstraße 149 .

Pff * Preisgekrönt in Chicago .

liaffciifc^ranfc. J, OsteÜaQ , Aalen (wortt .)
Streng reelle Bedienung , am Hervorragende Leistungsfähigkeit.

Eintracht .
Am Montag den IS November 1894 :

CONCBRT
Eggers -Braun .

Einladungsliste zirkuliri
Der Coneertgeber . 1266S

Karl Goldmann,
Hcrren - u . Damen-Sehnhmachnr
Karlsruhe , Kaiferstr . 227 ,

i hält sich zur Anfertigung nach
\ Maatz für Jagd- , Reit- und
i Marschstiefel auch für die
. empfindlichsten Füße bestens

empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stieseln

_ __ ist reichlichst assortirt.
6129* Repnratnren schnell und billigst.

| L. Kuchler Wwe.,
Waldstraße 14 ,

Impfiehlt in schöner Aussührung und
m billigen Preisen : Salon -, Wohn-,
Speise- , Schlafzimmer- und Knchen-
onrichtungen, sowie auch einzelne

I»egeus !äude,Spicgelschrünre, Büffels,
I'Äticos . Chiffonnieres, ein - und zwei-
lüinige Kästen , vollständigaufgerichtetk
hbellcn , Pluschgnrnituren, nnd ein-
Ichere Kanapees , Divans , Rohrsesse!
ie größter Auswahl , Spiegel mit
?msoles u. Pfeiler - Trumeaux. Ganze

iliissteuern werden besonders bernck-
lipfitiflt. ' 9987 .52. 10

lAllen Damen .
Alte Wollsachen werd. z. sehr solide»

Imickskin » , Kleiderstoffen , Portieren ,
1Decken rc . nach neuesten Saison -
I Mustern umgearbeitet durch Franz
[ •bemann , Gotha . 10475*
I kostenlose Vermittlung f. .Karl »-
Ihr d . l.. ssockorloobnor, ZiHringer-
ßr»ß« 74 .

Paria : >489 g »Uinc Medaille .

500 Mark in
~

Sold.
wenn Crime Grolich nicht
alle Hautunreinigüuge » , als :
Sommersproffen , Leberflecken,
Sonnenbrand , Miteffer, Nasen-
rithe , rc-, beseitigt und den Teint
biS ins Alter blendend weiß
und jugendfrisch irhält . Keine
Schminke . Preis Mk . 1.20 .
Man verlange ausdrücklich die
„ Crema Grolich “ , preis¬
gekrönt , da es wer thloscNach¬
ahmungen gibt. 9673 .10.5
Saran Grolich , dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf .
In Karlsruhe bei
H . Bieter , Friseur,

Kaiserstraste 223 .

Bertretnuge « In Erbschaft »
fache« (bei notariellen Erbtheilungen
rc . rc .) übernehmen Stöckle tg
Smdseeln,Karlsruhe , Kriegstr. 20 .

Butter Hon'9
fr. Süßrahmbut . M . 6,00, f. Schleuder¬
honig M . 4 .00. » . Xwgee, ^ tufl«, Gal«

r
R.J.FßfErs & G 'i Nacht!

Cola
* Die ganze Flasche M . 1,751

**
.. „ * ,0O

*** . « * , 2,251
" " * » 2,50

***** 3 00
halbe Masche« kosten 20 Pfg.
mehr wie die Hälfte einer ganzen .

Käuflich bei Herrn :
91a « Hofheinz ,
i . B . Klingele , Ntchfelger ,C . Vollmer Nachfolger in

D«rtech. 11645.15 .9» an Naimaim in Mühlbnrg .

Frachtbriefe,LKM,.
Buchdruekerei »er »« ab. Preffe " .

Statt drsonderrr Anzeige .

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannte» die traurige Mittheilung ,
daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter
Christine Geigle
heute Nacht 3 Uhr nach langem
schweren Leiden im Alter von
64 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 25 Okt . 1894 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen.

Die Beerdigung findet am
Samstag den 27 . d . MtS .,
Nachmittags 4 Uhr vom neuen
Friedhofe auS statt .
TrauerhauS : Kurvenstraße 21 ,

3 . Stock. 12655

Strafcfmvger Pferde - Lotterie .
Hauptgewinn I. W . b . Mk . 5500 .- . 12454 .10.3

_ 807 Gesammtgewinne i . 59 . v . Mk . 19000 —.
AMT' Ziehung unwiderruflich 15 . Movambar da . Ja .

Loose h 1 Mk. , 11 Loose jür 10 Mk. , 28 Loose für 25 Mk. bei der
General -Agentur Stürmer ,

Strastbnrg i . Elf , Lange,traße 107 und de» bekannten Verkaufsstellen .
In Karlsruhe bei Carl Göt « , Lederbandlnna, .lredelstroste 15.

♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦❖

k « br . Mörtlng , :
Körtinß ^ dorf bei Hannover .

| Zweiggeschäft : Strassburg I. E ., Küssstrasse 8. ♦
Elektrische ♦

Beleuchtungs - u. ♦
Kraftanlagen. ♦
Gasdynamo ♦

und schnull laufende 4»
fiynamomaschlfien , Z

Electnffiitareo . X
Stehende 1

und liegende X

%
Petroleum - , Benzin - und Gasmotoren , |

♦ unerreicht in günstigem Gasverbrauch und in Gleichmäßigkeit ♦
des Ganges. 10449* J

Cacao
„

A . Dfisssen
“

Versuchen Sie einmal den wirklich
reinen, nahrhaften und äußerst schmack¬
haften

’ Cacao «an A, Driessen
in Rotterdam

in Original - Blechdosen.
Ein unübertroffenes Fabrikat!

Zu haben in den bekannten Hand-'
langen . 6327 .9.5

G . M. Mayer
Blumenfabrtfc

Eaiseritr - 122 »
. Karls rohe .

schwarz und farbig,
von

Mk . 1.23 an per Meter ,
garantirt „reine Seide “ ,

empfiehlt 12517

Carl Bftclile,
Kaiserstraße 149 .

[Zithern ,
■owfe »Ile Streich - u . I
Mstollblsslnstru - I

mente,Symehsnlens , I
Palyphons , « rieten », I
Mund- a . Ziehherme - 1
nikae etc . hexen un I

■eiten a . hMigiten die altrenemirte I
Mneik-Instrumentsn -Fsbrik

ü . Jacob , « tntttert . .
50 - £ chteMUIIer’icheAccordzitber , |in einer Stunde erlernbar , nur IS Mk. I
mit Schule . — Jllustr . Kataloge grat . I
u. franco , wobei nm gefl. Angabe für |
weiches Instrument gebeten wird .

seine Uhr schnell ,
gut und billig

r
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph , |

8079 .150 .64 Nmalienstr.

Mantelstoffe,
Jackenstoffe,
Capesstoffe

in jeder Qualität und
Farbe vorräthig empfiehlt
billigst 1251k

Karl Bflchle, |
Kaiserstraße 149 .

Rilht jil il-trseht«.
Wer ei« « schöne« Anzug gemacht

haben will z« 16 , 18, 20 Mark und
Ueberzieher zu 10, 12 Mark, Knaben»
anzüge zu 8 Mark, der « ende sich a»
Franz Vogt , Kleidermacher ,
Leopoldstraße 33, Hinterhaus recht»
parl . Für guten Sitz wird garantirt.
Tuf « Ihiittar notm * Md . francoIaieiDUUtil » s . « ieue« honi»
M . 5.50 .- 4' /, Pfd . Butter . 4 ' /. Honig
M . 6 .80 . X . vrimer , Flpsdnitr , In .Itill »

Inspektor gesucht,
Eine gutfimdterteangeschenedeutschr

Lebensvcrs .- Ges . sucht für KarlSruh»
und Mitteldode» einen

tüchtige» Zujpektor
unter günstigen Bedmzungen.

ES wird nur auf gut empfohlen«
«nd in den erste« Kreisen verkehrend«
Herren reflektiert .

Offerten mit ausführlichemBericht
über seitherige Thätigkeit und Resul¬
tate befördert die Expedition der
»Bad . Presse " unter Nr . 12627. 3.1
f A/tA Briefmarken , ca. 160
lllilll Sorten 60Pfg . — 10 der-AVUV schieb . «berfeeische2.50M .
120 bessere enropLisch« 2,50 M . b. G .
Zechmeyer,Nüinberfl. Ank .Tauseh . im

üi)potfipflm=^pf(fer
in jeder Höhe auSzuleihttk
durch Urban Schmitt . Hy-

, ^ . pothekengeschäft, Karlsruhe
VÜr ( gaben '

) , Erbprinzenstr. 3 .

Alte Münzen
und ganze EenvertS zu hoh. Vre
gesucht. Osserten unter Ehiffre L . I
12165 an die Expedition der , Ba
Presse " erbeten .

*

In bei: Nähe vo »> lkarlsruhe
Autheil au einer gute«

Reh-, Hasen- & Hühnerjagd
abzutreten . Jährl . Pacht M . 340 .—.

Gefl . Offerte» beliebe man unter
Nr . 12530 in der Expedition der „Bad.
Presse" abzugeben . 2.2

Klavitt - Gksch.
Ei « schöne» , »nt erhalte ««»

Pianino wirb gegen sofortig«
Caffa z« kaufen gesucht. Offerte«
mit Preisangabe unter Nr . 12591
au die Expedition brr „Badische»
Preffe ."_ L2

i « isöikS, ivcipdigcl
WohuhanS , Eckhaus mit freier Ei«
fahrt , Stallung » . Scheune, »Zimmern,
Küche, 5 Dachstuben rc., herrschaftlich,
auch für Geschäftszwecke geetanet , ist
z« verkaufe «. — Mitten in einer
lebhaften Straße,inergrößere « Fabrik»
stadt Baden» gelegen , gut gebaut,
könnte eS als Einsamilienhau» oder
zur Vermiethung a» 2—3 Familien
empfohlen werden . Auskunft durch
Albert Rotzinger in Frei-
bürg i. « . 11745.3 .2

Guten billigen Mittagstisch
empfiehlt 12305.8 .3

Oh . Weigele ,
„ I- Kchützenkkerk"

, neben der kl. Kirche

KautIonen
und Darlehne für Staats - , Com -
munal- und Privatbeamte coul. und
kostenfr. Theilrückzahluug gestattet.

Gm Hochhaus , Berlin W >,
12327.5 .4 « oltzstratz- 12 .

Möbkt -Kttliiiils.
Zwei vollständige Betten , Wasch»

kommode, Nachttische, Spiegel -
schrank , Bertieo , Plüschmövel,
Tische, Spiegel . Bilder » . s . w.

Jahr in Benützung , fast «««,
werde « sehr billig abgegeben „ 5,. .,,*

Zirkel 24 , link» , parterre .
erbiet .fich Schüler ,

UlUUl stunden z» geben.
Offt . » nt . * • 2883 an Ka »s««steiU
& Aogler A . .« . , Karlsruhe. „«« „■



nr. 401.WU . <-

Sulzfeld , Ami Eppingen (Bahnstatlon ).Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
« erdendem Maurer Johannes Kühn
fei Darland«« die nachbeschriebeucn
Liegenschaften am
Dienstag 1» . Rov . d . I . ,

Bormittags S Uhr,
ht den: Rathbause in Daxlanden
sin« öffentlichen Versteigerung zu
Eigenthum ausgesetzt und entgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungs-
pret* »der mehr geboten wird .

Gemarkung Daxlauden .
1. L . -B. Nr . 600 d .

4 Ar 20 Meter Hofraithe
im Ortöettrr, hievon die Hälfte
mit einem einstöckigen Wohn¬
haus« sammt halber Scheuer
und Stallung, Hofraum und
Hausgarten in der Pfarrstraße
in Daxlanden gelegen , neben
Leo Hauer, der Gemeinde Dax-
landen, Ludwig Rastetter und
Valentin und Brigita Hauer.

Anschlag Mk. 1800
2. L.-B. Nr. 759 .

3 Nr 2 Meter Acker in der
Hohleich . Anschlag Mk. 150

3. L.-B. Nr. 3780.
5 Ar 81 Metcr Acker In

der Reuth . Anschlag Ml . 200
K.-Muhlbura , den 28 Sept. 1891

Der Boklftreckmrgsbeamte.
Großh . Notar :

MathoS . 1258T

Versteigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Schreiner Johann JakolSeeger i« Blankenloch die nach
beschriebenen Liegenschaften am
Mittwoch den 1s . Rov . l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,in dem Nathhause zit Blankenloch einer
öffentliche» Versteigerung ausgesetz!
und eudgiltig zugeschlagen , wenn der
Schatzungspreis oder mehr gebotenwird.

Gemarkung Blankenloch .
1 . L.-B . Nr . 586.

Die Hälfte von 5 Ar 73 Mtr.
Hofraithe im Ortsetter, worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus ,davon der untere Stock , die
untere Scheuer mit Stallungund eine Werkstatt, neben der
Gemeinde rnrd Karl Friedrich
Frick, Anschlag 1800 M .

2 . L .-B . Nr. 182.I Ar 80 Meter HauSgarienim Ortsetter, Anschlag 50 M .
8 . L .- B . Nr . 185.

3 Ar 74 Meter Hansgarten
im Ortsetter, Anschlag 150 M .

4 . L. -B . Nr . 3121/22.II Ar 79 Meter Acker in
den Börisäcker, Anschlag 300 M.

5 . L .-B. Nr. 3672 .
4 Ar 79 Meter Acker in den

Sandäcker, Anschlag 50 M.
6 . L .- B . Nr . 5671 .

7 Ar 70 Meter Acker ans den
Zehnmorgenhaag, Anschlag 200 M .

K.-Mühlburg , den 23. Sept. 1394 .Der Vollstrecknngsbcamte.
Großh . Notar :

MathoS . 12579

Aie Wrinhandkung

LouisS
" ,

Donglasstraße 15,
empfiehlt vorzüglich gebaute

meiste Tischweine von 40
bis 70 Pfg,

rothe Tifchweiue von 60
bis 100 Pfg . an

in Gebinden oder Flaschende-
z »g nicht unter 20 Liter.

GroßesLager in Flaschen -
_ weinen verschiedener Jahr -
D gänge und Preislagen . 15730*

Günselebern
•' werden fortwährend angckauft Krcuz-

straste 10, eine Stiege hoch , bei der
kleinril Kirche . Eisele.

Gänselebern
w«ben fortwährend angekauft:
11360 Erbprinzenstr . 21 2. St .

Gänselebern
w« den fortwährend angekauft.
»"2195 * Büraerktrabe 17.

einmost - Versteigerung.
Van dein diesjährigen Erträzniß aus den

Weinbergen- der Freiherr !, von GSler 'schen
Grundherrschast wird am

Freitag de» 26 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr

an Weinmoft versteigert und zwar :
ca . 46 Hektoliter schwarzen Burgunder, gebeerte Auslese, Gewicht

70 — 80 Grad ;
» 33 , Weitz RIeffling, gebeerte Auslese. Gewicht 60 - 62

Grad ;
, 51 , Weihe Borlese (Gutedel), gebeerte Auslese, Gewicht

. 62- 70 Grad ;
, S „ Gemischt Gewächs , gebeerte Auslese, Gewicht 64

Grad ;
76 , Nachlese , Gewicht 58 - 65 Grad .

DaS — auch in diesem Jahre bewährte — rechtzeitige Bespritzen der
Reben hat in den Herrschaftsweinbergen eine anhaltend schöne Belaubung
und dadurch ein gleichmäßiges Ausreifen der Trauben herbeigrführt, außer¬
dem konnte durch die bekannt sorgfältige Auslese des Gewächses eine guteQualität geherbstet werden.

Käufer werden frcundlichst eingeladcn.
Zusammenkunft im Schloßhofe. 12571 .2 .2

KrunöherrL. Wentarnt.
Roller .

61500 fiemfsgeiiossen
! und 2500 Lehrlinge sind dem Verbände Deutscher Hand-
l lungsgehülfen ZU -Leipzig seit seiner Gründung im Jahre j1881 beigetreten .

Wirkungsvollste , kostenfreie Stellenvermittelung —
I Rechtsschutz — Unterstützung bei Stellenlosigkeit —
{ Jahresbeitrag Drei Mark !

Leistungsfähigste und bedeutendste kaufmännische I
| Kranken- und Begräbnisskasse — Wittwen-, Waisen- ,
Altersversorgungs- und Invaliditätskassen mit den güns- 1

[ tigetsn Bedingungen .
Geringe Beiträge — reichliche Leistangen !

Gesammtvermogen 650,000, — .
Jeder deutsche Kaufmann wird zum Eintritt in den |

| Verband aufgefordert . Man verlange Statutenauszüge |und Flugschriften von Herrn Willi . Gerlach , Ludwig-
Wilhelmstrasse 3, II . Stock. 12513 .3 .2

Di*. Wirz , praot. Arzt,
Spezratarzl für WafferheiLmethoöe,

tvohut jetzt

1 Kneipp'
jche Kuren.

In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik .
Iprech stunden iu meiner Wohnung : von 8 —10 und 2—3 Uhr,

Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

ccem Inserenten
rathen wir im eigenen Interesse

vor Aufgabe seiner Inserate
von uns Aostenanschläge zu verlangen, da wir
zuverlässig und billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen. ^0 jährige Erfahrung und
Unparteilichkeit bei Auswahl der Zeitungen setzen
uns in die Lage, richtigste Auskunft zu ertheilen

wie und wo man inserirt .

Haasenstem & Vogler a. g.
Aeltefte Annoncen - Lrpeditron

Laiserpaffage Nr. l, Karlsruhe , Telephon Nr. IY0.

Di« Vandefchlägefadrik
J- Marum , Karlsruhe,

empfiehlt 11553 *

complette Fenster- und Thürbeschläge
ln feder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen.

Joseph Spitz ,
Markgrafenstratze 26,

empfiehlt sich in Anfertigung von eleganter Herrengarderoh ,nach Maast mit tadellosem Sitz zu billigst gestellten Preisen.
Großes Lager in deutschen , französischen und englisch^ ,Nenheite ».
Zugleich mache ich auf meine gut gearbeiteten fertigen Havelocks

in Preisen von Mk. 28 .—. 30 .— und 32 .— aufmerksam. 12180,4z

■| | ip 10L 4 l ) E4 ’ A ( ' iO:
; :0 |

-

atf . 3t 3 Fabriken

Paris
, Strassburg , London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. «m*

Das Bier -Depot für Karlsruhe und Umgegend da
Brauereigeseüschaft zum Storchen, vormals

Sicli itt EsteHer , liefert in Fäffern jeder Größe

Hochfeines Kayerifches Fagerbier.
Halte mich zur gefl . Abnahme den Herren Wirthen, Kaufleut»und Flaschenbierhändlern rc. bestens empfohlen.

Der. NechM : Louis Oeder ,
Rüppurr erstraste 88 , parterre.

Auch nehmen die Herren
W Reichert , zum Rhein . Hof , Adlerstraße 9,Nlepktj Eishandlnng , Dnrlacher-Allee 14,

Bestellungen entgegen. 10893*

Möbel -
Petroleum

I empfiehlt iu fötinen ä, 3 , 5 , 10 Liter §
franko m's Haus avgesüllt .

Kcrupt - Mreöerrkcrge
[
Max Maisch jun.,

sy Steinstratze 19.
Ferner werden Bestellungen bei !

H . Sonntag : jun . , Gartenstr . 15,
>parterre, entgegengenommen, nesoio.iol

- 5Anthracit . X
Bei dem Herannahen der Saison erachten wir e8 für unser«

Pflicht , das verbrauchende Publikum darauf aufmerksam zu mach» ,
daß namentlich beim Bezüge über die Rhelnhäfen auf dem Wasserweg«
nach süddeutschen Hafenplätzen vielfach mit unserer Marke

„WrÜtlgsfiepeu-AtlthraÄ -W 2“
Mißbrauch getrieben wird. Häufig werken weichere flattbrennende
Sorten , die sich gar nicht für Dauerbrandöfen eignm, unter dem Ram«
„Pörtingssiepen -Anthracit" vertrieben.

Unsere Kohlen werden regelmäßig bezogen vom Lebens «
bednrfnistverei« Karlsruhe und weitere Auskünfte find durch
unseren Vertreter Herrn Carl PetersFrenSdorff in
Frankfurt am Mai » zu erfahren . 10667 .6.0

Kupferdreh. Zecht Vtk. P - rtiNgSfitM .

Adreßkokteo. ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angrfertigt in der —
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